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Deutſchland und KRußland

Halle 80 December
Es iſt aufgefallen daß der Ton der ruſſiſchen Blätter Deutſch

and gegenüber in der letzten Zeit ein ausnehmend freundlicher
geweſen iſt Sogar die Nowoje Wrentja das bekannte Pan

Nſlaviſtenblatt hat einen Ton angeſchlagen der uns ſympathiſch
berührt hat Aber um s Herz iſt es ihr juſt nicht ſo das haben
wir auch erſt jüngſt erfahren können und zwar gelegentlich des
Thronwechſels im Haag Die Anekdote daß König Wil
helm III im Jahre 1870 gern den Krieg an Deutſchland erklärt
hätte und wie er davon zurückgehalten wurde hat die Runde durch
alle Zeitungen gemacht Ließ der verſtorbene Monarch ſich ſeine
M Feindſchaft gegen Deutſchland und ſeine Hinneigung zu Frankreich
ſpäterhin auch nicht ſo ſehr merken man wußte doch was er

Ddachte Unſere Feinde im Oſten und Weſten aber waren beruhigt
s lange König Wilhelm III lebte war ein näherer Anſchluß

M Wbollands an Deutſchland nicht zu befürchten
Nun iſt er todt Seine Wittwe die Landesregentin iſt eine
deutſche Prinzeſſin ſeine Tochter die Königin wird einſt ver

T muthlich einen deutſchen Fürſtenſohn heirathen und Luxemburg
fiel ſofort an einen deutſchen Fürſten der ſeinen Frieden mit

dem deutſchen Kaiſer machte Das Alles fällt den Panſlaviſten
der Nowoje Wremja ſchwer auf die Seele Sie befürchten
Holland und Luxemburg könnten ſich zu eng an Deutſchland

iſchließen und Deutſchland könnte ſie eines Tages in aller
emüthlichkeit als reife Früchte in den Sack ſtecken Ja von

Luxemburg wird ſchon offen herausgeſagt daß es dafür reif iſt
nachdem es die günſtige Zeit ſich enger an Frankreich anzu
ſchließen leider verpaßt habe

Um nun Holland vor einem ähnlichen drohenden Schickſal zu
vwarnen unkertäßt es das genannte Blatt nicht ihm einige gute
ehren zu geben an der Hand deren es der Gefahr des Ver
chlucktwerdens entgehen und ſeine Selbſtſtändigkeit wahren könne
Es läuft natürlich Alles darauf hinaus daß es ſich vor Deutſch
and zu hüten und ſich eng an ſeine wahren Freunde England

Frankreich und Rußland anzuſchließen habe die natürlich für die
Selbſtändigkeit der Niederlande alle erdenklichen Garantien geben
Wie der alte Rivale Rußlands England zu der Ehre kommt
mit den beiden natürlichen Bundesgenoſſen im Zukunftskriege
in einer Linie genannt zu werden begreift man unr wenn man
weiß daß die Nowoje Wremja alle Hebel in Bewegung ſetzt
um Deutſchland zu iſoliren

Man hat in Berlin augenblicklich Wichtigeres zu thun als
Phantomen nachzujagen Man bvezweifelt und zwar mit gutem

decht oh eine Einverleibung der Niederlande oder auch nur Luxem
urgs in Dentſchland wirklich für uns ein Segen ſei Von Länder

hunger weiß unſere Regierung ſich frei und die Deutſchen meinen
mit dem zufrieden ſein zu können was ſie in Emopa haben

unſererſeits iſt für die Erhaltung des Weltfriedens ſo viel gethan
worden daß wir uns nicht den Gefahren eines Weltkrieges aus
zen werden um einen Bundesſtaat mehr zu bekommen Anders

freilich läge die Sache wenn eines Tages Holland oder Luxem
burg direkt um Aufnahme in den deutſchen Reichsverband nach
ſuchen würden Aber auch dann gäbe es ſo viele Wenn und

Die Tauzfrida
Roman von Hermann Heiberg

2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie log ihr mit gleißneriſchen Reden vor daß ſie ſchon

lange gewünſcht habe ein junges Mädchen um ſich zu ſehen
und forderte Frida auf ganz zu ihr zu ziehen Frida ging
zumal die alte Zanoch ihre Mutter gekannt hatte und ihr
von dieſer viel vorredete beſonders aber da ſie ohne Geld
und Obdach war auf den Vorſchlag ein Aber bald genug
ſtellte es ſich heraus daß die Alte ſelbſt nichts beſaß als
Hunger und Elend

Ab und zu erhielt ſie von unbekannten Händen ein
wenig Geld aber das war bald wieder verthan Das Leben
koſtete viel und das Schnapstrinken dem ſie fröhnte lähmte
die Energie für die ohnehin geringe Arbeit die ſie bei ihrer

ur ſie war ſehr ſchwerfällig gebaut hatte einen
chwammigen unbehilflichen Körper und ging am Stock

zu leiſten vermochte
Es blieb nichts Anderes übrig als Stehlen und dazu

hielt ſie Frida mit einem bewunderungswürdigen Geſchick
an Anfangs ſträubte ſich das Kind lief ſogar fort aber
da die Alte immer zur Hälfte theilte und ihr auch ſtets
nach einem guten Fang geſtattete den Tanzboden zu be
ſuchen Tanzen war Fridas Leidenſchaft und e
rida ward ſie allgemein genannt überwand ſie all
mählich die Regungen ihres Gewiſſens
Auch war nur der erſte Diebſtahl mit wirklichem Zaudern
ind Herzklopfen verbunden geweſen Dieſer ausgeführt in
einem BudikerKellex un zwei Würſten gelang ohne Schwierig

keit und bald ne an ſchwerere Aufgaben die ſie in ge

ſchickter Weiſe löſte hAber ſie ſchauderte doch und ſie entſetzte ſich nicht wenig
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Aber daß wir gewiß nichts thun werden um ſolche Gelüſte her
vorzurufen

Das könnten auch die Männer von der Nowoje Wremja
begreifen wenn ſie nur wollten aber ſie wollen nicht denn noch
von einer anderen Seite her ſuchen ſie den Deutſchen eins aus
zuwiſchen Sie haben nämlich aus dem Sitzungsbericht des letzten
Slovenenkongreſſes allerdings unter Anwendung der Deu
tungsregeln des ſeligen Rabbi Hillel herausgeleſen daß die
Slovenen in Steiermark Kärnten Krain und Jſtrien im Bunde
mit ihren Stammverwandten in Dalmatien der Knechtung durch
die Deutſchen müde ſind und zu einem einzigen Adminiſtrations
bezirk vereinigt zu werden wünſchen Die Nowoje Wremja ſieht
jedenfalls ſchon im Geiſte ein Fürſtenthum Slovenien und dann
dringen von Süden her die Slovenen und von Norden her die
Czechen vor und mit dem Deutſchthum in Oeſterreich hat es ein
Ende Oeſterreich als ein ſlavo magyariſcher Staat kann natürlich
nicht mehr dem Dreibund angehören ſondern muß ſich dem
heiligen Rußland in die Arme werfen

Da haben wir wieder das Auf und Nieder des Panſlavismus
Vereinigung aller Slavenſtämme unter Rußlands
Führung und Niederwerfung Deutſchlands Dazu iſt
jedes Mittel gut genug wenn nur der Zweck erreicht wird Deutſch
land muß verdächtigt muß als ein länderhungriger Tiger hingeſtellt
werden der nur auf eine günſtige Gelegenheit lauert um ſeine
kleinen Nachbarn verſchlingen zu können Die Kleinen müſſen bei
jeder Gelegenheit gewarnt und wieder gewarnt werden bis ſie miß
trauiſch geworden ſind denn man weiß es wohl der Nothſchrei
der Kleinen weckt die Großen Die ſchlummernden nationalen
Leidenſchaften müſſen aufgeſtachelt werden und wenn auch ein
Weltbrand daraus wird was kümmert es dieſe Leute

Jhnen die Friedensliebe Deutſchlands zu predigen iſt Thorheit
ſie kennen dieſelbe glauben auch ſelbſt daran aber wollen für Andere
micht daran glauben Mit ſolchen Leuten giebt es keine
Verſtändigung Selbſt wenn ſie die Friedenspoſaunen blaſen
iſt ihnen nicht zu trauen ſie tragen ſtets die Rüſtung unter dem
loſe übergeworfenen Gewande des Friedensprieſters ſtets bereit
das letztere abzuwerfen Wozu denn die Friedensphraſen und die
doch nicht ernſt gemeinten Schmeicheleien Um uns in den Schlaf
der Sicherheit zu bringen dazu aber können ſie ſich nicht lange
genug beherrſchen nicht lange genug ihre wahre Geſinnung ver
bergen Jn Rußland iſt jedoch des Zaren Wille Geſetz und der
denkt friedlich in dieſen Tagen und mit ihm dürfen ſie es nicht
verderben wollen ſie ſich nicht ihres Einfluſſes beraubt und
polizeilich gemaßregelt ſehen Und ihn wieder müſſen ſie von Zeit
zu Zeit durch Alarmartikel ein Bischen in Aufregung bringen
damit ſein kriegeriſches Gelüſte welches eben nicht allzu ſtark zu
ſein ſcheint uicht einſchläft Vor allen Dingen darf er nicht an
die friedlichen Abſichten Deutſchlands glauben Die Warnungsrufe
an Holland ſind alſo noch an eine ganz andere Adreſſe gerichtet
worden

Obgleich in Rußland des Zaren Wille Geſetz iſt ſo würde
man ſich doch ſehr irren wenn man meint daß außer dem ſeinigen
kein auderer Wille maßgebend iſt Der Zar weiß auch daß es
in Rußland Strömungen giebt die direkt gegen ihn gerichtet ſind
Wir pflegen ſie gewöhnlich ſo verſchiedenartig auch ihr Ur
ſprung ihr Zweck und ihre Mittel ſind unter dem Namen Nihi
liemus zuſammen zu faſſen Es liegt im Selbſterhaltungs
Intereſſe des Zaren und man kann es ihm eigentlich gar nicht
verdenken daß er ſich der Partei in die Arme wirft die ihm Er

haltung und Ausbreitung ſeiner Macht verſpricht und auf die er
ſich unbedingt verlaſſen kann ſobald er an ihrer Spitze marſchirt
Und unter dieſen Parteien iſt heute die panſlaviſtiſche die
mächtigſte Sie kann nicht ohne den Zaren ſein und der Zar
nicht ohne ſie Deswegen vertragen ſie ſich ganz leidlich obgleich
ſie ſouſt über manche Punkte verſchiedener Meinung ſind auch über
den Zukunftskrieg Der Kaiſer iſt kein Kriegsheld und weiß das
auch und wenn er auch ein wenig mit ſeinen Kollegen in Berlin
und Wien grollt die es beſſer haben als er einen Krieg wird er
deswegen doch nicht aufangen wenn es nach ihm geht zumal da
es wenigſtens ſcheint daß er den Ausbruch einer ſozialen Revolution
für den Fall eines mißlungenen Krieges befürchtet Aber die
Partei hat ſchon jetzt oder kann doch leicht die Macht bekommen
den Zaren zum Krieg oder zur Abdankung zu zwingen und wie
dann die Entſcheidung ausfällt iſt ſchwer zu ſagenDie alſo mit nichten zu unterſchätzen de Macht der
Panſlaviſten die in Rußland noch immer an Boden gewinnt und
eines ſchönen Tages alle Beſtrebungen Deutſchlands den Frieden
zu wahren über den Haufen rennen kann liegt in der Preſſe
und im ruſſiſchen Volke Die Preſſe namentlich die ins Volk
dringende iſt in den Händen der Panſlaviſten und das Volk ſelber
beſitzt nicht Bildung genug um einſehen zu können daß es von
berufsmäßigen Hetzern irregeleitet wird Es glaubt einfach an
das Märchen daß die Slaven überall von den Deutſchen geknechtet
und gedrückt werden daß der Zuſtand unerträglich ſei und daß
nur ein Krieg gegen Deutſchland Abhilfe ſchaffen könne Es glaubt
daß Deutſchland in allen Stücken bemüht ſei das heilige Rußlaud
und den heiligen Glauben zu ſchädigen Es glaubt endlich an die
überlegene Kriegsmacht Rußlands Deutſchland gegenüber Daraus
ergiebt ſich daß trotz friedlichen Tones der ruſſiſchen Preſſe trotz
anſcheinend geſicherten Friedens die Kriegsgefahr fortbeſteht und
daß eine dauernde Freundſchaft der beiden Nachbarreiche
nicht denkbar iſt ſo lange in Rußland die Panclaviſten das
Uebergewicht haben

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 December Hofnachrichten Während
der heutigen Vormittagsſtunden verblieh der Kaiſer in ſeinem
Arbeitszimmer und erledigte Regierungsaugelegenheiten Später
hörte derſelbe den Vortrag des Miniſters des königlichen Hauſes
v Wedell arbeitete von 11 Uhr ab läugere Zeit mit dem Chef
des Civil Kabinets Wirklichen Geheimen Rath Dr v Lucanus
und hatte von Nachmittags 12 Uhr ab eine längere Konferenz
mit dem Miniſter des Jnnern Dr Herrfurth Die Kaiſerin
und der neugeborene Prinz erfreuen ſich des allerbeſten Wohl
befindens

Ueber die Neujahrsgratulation im Berliner
Schloſſe erläßt das Oberhofmarſchallamt jetzt die folgende
Ankündigung Am Nenjahrstage wird in der Schlotkapelle Vor
mittags 10 Uhr ein feſtlicher Gottesdienſt ſtattfinden welchem mit
dem Kaiſer alle höchſten Herrſchaſten beiwohnen werden und nach
deſſen Beendigung ſich alsdann bei dem Kaiſer im Weißen Saale
eine große Gratulationskour anſchließen wird an welcher die Mit
glieder des Bundesrathes die Prinzen aus den fürſtlichen ſouveränen
Häuſern die General Feldmarſchälle und die Ritter des Schwar
zen Adlerordens die Häupter der fürſtlichen und der ehemals
reichsſtändiſchen gräflichen Familien das preußiſche Staatsminiſte

gelungenen Coup in die Worte ausbrach
Arbeetſt jut Frida Sehr jut Faſt eben ſo jut wie

Deine Olle de Leichen Anna
Was heißt das rief das Mädchen erbleichend
Na Deine Olle war doch gewiß in ſowat jroß Von

det Bisken Leicheuwaſchen hat die nich jelebt Die hadde
eene ſtille ſichere Hand un hat ſich jnt durchjeſchlagen bis
det Mälhör kam daß ſe mit den zerſchnittenen Finger in t
Leichenjift rinfuhr Häbe damals Allens gehört durch
Thome Kenuſt ihn doch Wärſcht voch wol ranjekommen
wenn Deine Olle nich ſo ville Fiſematenten mit Dich jemacht
hädde Sollteſt nie niſcht wiſſen Ja ja Schlau

war ſe wie zwei Jeheime von t Kriminal
Du lügſt ſchrie Frida Du lügſt und nimmſt Alles

zurück oder wir haben uns zum letzten Mal geſehen
Die Alte erſchrak und gab als ſie ſah was ſie an

gerichtet gute Worte Jn der Folge war auch von
Madame und dienender Magd nicht mehr die Rede Beim

Schnaps hatten ſie einmal Schmollis getrunken und waren
Verbündete geworden Die Alte baldowerte aus wo
Etwas zu machen war und die Junge arbeitete Bis
weilen nahm ſich die Letztere vor das widerliche Weib zu
verlaſſen aber ſie gab den Entſchluß dann immer wieder auf

Sie hatte bei der Alten ein Obdach und wenn s ans
Schlimmſte ging that ſich immer noch einmal die geheimniß
volle Hand an t Jah auf der n r ſomit
auch ihr zu helfen eit Jahren war er fort geweſen
nun aber zurückgekehrt hatte er ſich Berlin zum Arbeiten

ziehen laſſen kam ihr neben der Ueberlegung ihrer gegen
wärtige Lage auch der Gedanke an die Vorgänge der ver

gangenen inoch nicht erſchienen war um ſie wegen der Vorfälle zur

böden Geld Geld brauchte ſie

auserſehen n
Als Frida dieſe Erinnerungen an ſich hatte vorüber

Nacht Sie war erſtauunt daß die Schuſterfrau haft

Verantwortung zu ziehen Schon deshalb wollte ſie fort
Jetzt da die alte Zanoch die Höhle verlaſſen hatte mußte
ſich eher der Verdacht auf den Himmelsraum lenken und
man würde faſſen wen man fand

Wenn ſie doch nur ein Goldſtück das ihr Ede für ihre
Dienſte mit einem furchtbaren Zuſatz hingeſchoben und das
ſie deshalb zurückgewieſen behalten hätte Das ging ihr durch
den Kopf Und doch ſchauderte ſie bei dem Gedanken an

Mord Blut Nein es war ſchon beſſer ſo und über
haupt war s eine Erlöſung daß der Zufall ſie von dem
furchtbaren Weibe getrennt hatte

Endlich raffte ſie ſich auf ſah nach ihren Paar Sieben
ſachen und verließ die Räume Sie beſchloß in der Voſſitſchen
Zeitung und im Jntelligenzblatt die ausgeſchriebenen Stellen
nachzuſehen und ihr Glück abermals als Dienſtmädchen bei
einer Herrſchaft zu verſuchen
Als ſie die Treppe hinabſtieg ſchien die Herbſtſonne
die Luft war hell und klar Was der Himmel in der Nacht
Unheimliches geborgen es war ein entſetzliches Wetter
gegen Mitternacht ausgebrochen hatte ſich ausgekobt Eben
ertönten mit feierlichem Klange die Glocken der Rixdorfer
Kirche Ward Jemand begraben Nein Frida hatte ver
geſſen es war Sonntag heute

Ein langer Tag lag vor ihr Was nun Wo erhielt
ſie ein Mittagbrod Wie kam ſie heute auf den Tauz

Wie verſchaffte ſie ſich
Geld Für ihr Vergnügen hatte die Alte ſtets eine offene
Hand gehabt Das war nun vorbei Eine angſtvolle UnBe ſtieg in dem Mädchen auf Es wollke ſie die Trennung

ſchon wieder gereuen und Manches erſchien ihr jetzt bei
der Lebensſorge in einem anderen Lichte Zuletzt erfaßteſie unter der Krgebußloſigteit ihrer Grübeleien ein Gefühl

von dumpfer Gleichgültigkeit und dasſelbe blieb in ihr
W e alh

n hen a h h nSie ſah ſich raſch um ob ſie beobachtet werde wandte
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Stile 3 Mittwoch GeneralAnzeiger für Hülle und den Eaalkreis

Ter r ren e mere rer r m a wBwum die Präſidien des Reichstages und der beiden Hänſer des Eine dringende Mahnung richtet die konſervative
Preußiſchen Landtages die Generale und vortragenden Räthe
kheiluehmen werden Vor dem Gottesdienſte wird der Kaiſer die
Gratnlationen der Hofſtagten entgegennehmen

Ein längeres Dankestelegramm überſandte Kaiſer
Wilhelm dem Sultan für den Beiſtaud der dem dentſchen
Panzerſchiff Friedrich Karl Seitens der türkiſchen Marine ge
leiſtet wurde Auf Befehl des Sultans waren ſofort mehrere
Schiffe nach der Jnſel Myhytileue abgegangen welche nach andert
halbtägiger Arbeit das deutſche Panzerſchiff wieder flott machten

Dem Miniſterium Caprivi beginnt die Krenuz
Zeitung zu drohen Sie nimmt Bezug auf die neuliche Er
klärung der preußiſchen Regierung im Staatsangtiger in Sachen
der neuen Landgemeindeordnung und ſchreibt Die Dinge
iegen Gott ſei Dank aber anders im Laude als der Staats

anzeiger anzunehmen ſcheint Haben doch einzelne Kreisausſchüſſe
trotz der entgegenſtehenden Hinderniſſe der gegenwärtig geltenden
Geſetzgebung den Weg betreten zu welchem der jetzige Regierungs
Entwurf erſt freie Bahn machen will Man ſchöpfe Vertrauen zu
IJnſtitutionen welche das Geſetz geſchaffen Dann wird man Er
folge erreichen Sonſt fürchten wir wird man Unzufriedenheit
zu welcher ſchon hinlänglich Zündſtoff vorliegt in Kreiſen erwecken
welche bisher noch eine feſte Stütze der Regierung waren
Für die letzten Zeilen wird ſich die konſervative Partei ſchwerlich
bedauken Wenn eine Regierung immer das thuen ſoll was eine
Partei will dann ſindet ſie überall Unterſtützung Vor den ſpeziellen
Intereſſen gehen eben die allgemeinen voran und das wird auch
die Kreuzzeitungs Partei einſehen müſſen

Neue Dienſtvorſchriften hat der Reichskanzler für
die Militär und Marineattachees bei den deutſchen Ver
tretungen im Auslande erlaſſen worin nicht nur die Aufgaben
und Pflichten dieſer Offiziere bezeichnet ſondern auch ihre dienſt
lichen und ſonſtigen Verhältniſſe geregelt werden Solche nene
Vorſchriften waren erforderlich geworden da das Verhältniß dieſer
Herren in den letzten Jahren ſich nicht unweſentlich geändert hat

Der Rücktritt des Reichsgerichtspräſidenten
Dr von Simſon iſt bekanntlich nahe bevorſteheud Als Nach
folger werden jetzt die Herren Dr Falk in Hamm und Staats
ſekretär von Oehlſchläger in Berlin genaunt

Das deutſche Uebungsgeſchwader beſtehend aus
den Schiffen Kaiſer Preußen Friedrich Karl und Pfeil unter
Admiral Schröder iſt in Smyrna eingetroffen und wird von
dort am 4 Jannar nach der Jnſel Korfu in See gehen

Das geſammte aus den geſperrten Pfarr
gehältern angeſammelte Kapital ſoll wie die Kölniſche
Volkszeitung wiſſen will nach dem nenen Geſetzentwurf an die
katholiſche Kirche zurückgegeben werden Die aufgeſammelten Be
tröge follen den Biſchöfen überwieſen und in den Diözeſen be
ſondere ſchiedsrichterliche Körperſchaften gebildet werden bei welchen
die kirchlichen Anſtalten und Fonds ſowie die Geiſtlichen ihre Ent
ſchädigungsanſprüche auzumelden hätten Nach Jnformationen
der Nordd Allg Zig wird die Angelegenheit zur Zeit im
Staatsminiſterinm zwiſchen den betheiligten Reſſorts berathen

Die Branntweinſteuergeſetz Novelle iſt heute
dem Reichstage zugegangen Nach den Abſichten maßgebender
parlamentariſcher Kreiſe ſoll die erſte Leſung des Gefſetzentwurfs
wenige Tage nach Wiederzuſammentritt des Reichstags jedenfalls
noch vor dem 20 Januagr ſtattfinden

Bei dem Jnkrafttreten des Jeſuitengeſetzes
im Jahre 1872 ſind im Ganzen 45 Niederlaſſungen des Jeſuiten
ordens und verwandter Orden aufgelöſt worden Das Perſonal
dieſer Niederlaſſungen betrug im ganzen dreihundert die meiſt frei
willig Deutſchland verlaſſen haben zum Theil aber auch in der
Rheinprovinz zurückgeblieben ſind was ihnen ja auch das Geſetz
uicht unterſagte

Reichskommiſſar v Wißmann hat wie brieflich
aus Zanzibar gemeldet wird Anfang December eine Expedition
von Lindi aus unternommen um den ränberiſchen Stamm der
Makonde s die den Lientenant Schmidt im Auguſt angegriffen
und ſelbſt verwundet hatten empfindlich zu züchtigen Es iſt ihm
das auch ohne erhebliche Verluſte gelungen Jn Zanzibar iſt
eine deutſche Apotheke eröffnet worden Filialen davon
befinden ſich in Bajamoyo und Dar es Salaam Der Premier
lieurenant der Schutztruppe Krenzler iſt am Fieber ſchwer
erkrankt

Ein Geſuch des Thüringer Städteverbandes
um völlige Aufhebung des Vieh und Fleiſch Einfuhr
Verbotres iſt vom Reichskanzler abſchläglich beantwortet
worden Jn dem Schriftſtücke heißt es die Petenten würden
wohl eingeſehen haben daß die Reichsregierung das Einfuhrverbot
nur ſoweit aufrecht zu halten beabſichtige als es unumgänglich
nöthig ſei Eine völlige Aufhebung ſei aber unmöglich dadurch
würde der in ländiſche Viehſtand unmittelbar geſchädigt werden
denn in den Nachbarländern ſei die Viehſeuche durchaus noch nicht
erloſchen und eine völlige Aufhebung der Sperre müßte mithin
unheilvolle Folgen haben

ihre Schritte zur Treppe zurück ſtieg wieder hinauf ſchob
den Riegel vor und warf ſich von Neuem auf s Bett
Lebensüberdruß Verzweiflung und ein grenzenloſer Ekel über
ſich ſelbſt nahmen von ihr Beſitz Jhre Gedanken irrten
ziellos hin und bher bis endlich in Folge der wenigen
Stunden die ſie geſchlafen hatte eine immer ſchwerere
Müdigkeit ſie überfiel und ihre Augen ſich nochmals
ſchloſſen

Und die Kirchenglocken draußen verſtummten Die
Sonne ſtieg höher der Mittag löſte den Morgen ab und
Feiertagsruhe lag über dem gewaltigen Umkreis Berlins
über den Dächern und Schornſteinen über Feldern und
Gärten über den Vorſtädten und ferneren Ortſchaften und
auch über dem Himmelsraum in welchem ein junges ver
lorenes Geſchöpf durch den Schlaf von quälenden Gedanken
erlöſt ward

Und dann kam der Nachmittag und während noch immer
der Ruhenden tiefer Athem durch das kleine Zimmer ging
veränderte ſich draußen das Bild Die Schornſteine in Rix
dorf rauchten nicht mehr auf den Gaſſen ward s lebhaft
Kinder im Sonntagsſtaat ſtürmten lärmend aus den Häuſern
und Thorwegen um mit ihren Spielen zu beginnen Fuhr
werke raſſelten über das Pflaſter junge Leute ſchritten Arm

in Arm über die Straße um ihrem Vergnügen nachzueilen
und in der naheliegenden Haſenhaide öffneten ſich unter der
Gluth der Herbſt Nachmittagsſonne die zahlreichen Ver
gnügungslokale die Biergärten die Buden und die Zelte
Von dem großen Weltpanorama löſten ſich die leinenen Vor
hänge die Treppe die zu dem Kalbe mit den drei Köpfen
hinaufführte ward angeſetzt und das erſte Tam Tam erſcholl
wodurch die unverfälſchten Jndianer zur Beſichtigung ihrer
Schlachttänze einluden

Ueberall wurden Anſtalten getroffen um die Ver
gnügungsſüchtigen zu empfangen Die Blumen und
Cigarrenhändler ſchloſſen ihre Häuschen auf wanderndes

Poſt an ihre Partei ſich mit der preußiſchen Regierung über
die Landgemeindeordnung zu verſtändigen Geſchehe das
nicht ſo werde Herr Windthorſt die Gelegenheit wahrnehmen und
das Heft in die Hand bekommen während die Konſervativen ganz
bei Seite gedrängt würden

Profeſſor Koch ſoll ſich bei einer Unterredung welche
zwei amerikaniſche Aerzte mit ihm gehabt habeun folgender
matzen geäußert haben Jch bin todtmüde und wünſche daß
ich Berlin für einige Zeit verlaſſen könnte Jch werde nie
wieder etwas erfinden Man hat es meinen Händen
entriſſen lange bevor ich bereit war es zu ver
öffentlichen Jch würde ſicher noch ein Jahr oder vielleicht
noch läuger gewartet haben Hunderte von Aerzten kommen nach
Berlin um von mir direkt über meine Behandlung der Tuber
kuloſe etwas zu hören und zu lernen Die Mehrzahl derſelben
wird Berlin enttäuſcht verlaſſen denn es iſt thöricht hierher zu
kommen um in einigen Wochen eine Behandlung kennen zu lernen
deren Wohlthaten wahrzunehmen Monate genaueſter Beobachtung
nöthig wären Es iſt viel inſtruktiver die von ſorgſamen Hoſpital
ärzten niedergeſchriebenen Hoſpital Berichte zu leſen Es iſt mir
unmöglich viele Aerzte welche mich ſprechen wollen zu empfangen
ich finde nicht einmal die Zeit meine Briefe zu leſen Die Lympht
kann man augenblicklich nur durch Dr Libvertz erhalten ich habe
damit nichts mehr zu thun

Görlitz 29 December Geueral Karl v Prittwitz und
Gaffron iſt hierſelbſt geſtorben

Dresden 29 December Der Miniſter des Jnnern von
Roſtiz Wallwitz hat wegen eines nervöſen Augenleidens ſeine
Entlaſſung eingereicht

Hamburg 29 December Der Stapellauf des für die
oſtafrikaniſche Linie beſtimmten Küſtendampfers welcher
den Namen Dr Peters erhalten wird findet am 3 Januar
k J ſtatt Dr Karl Peters wird der Tauffeier perſönlich bei
wohnen

Andreasberg 29 December Bei der Landtags
erſatzwahl im 4 Hildesheimer Wahlbezirk Zellerfeld
Jlfeld wurde für den verſtorbenen Abgrordneten Drechsler
e rAratt Engels freikonſervativ mit 110 von 111 Stimmen
gewählt

Erfurt 29 December Die hieſigen ſozialiſtiſchen
Führer haben gegen die Thüringer Zeitung welche jüngſt eine
Reihe von eigenthümlichen Vorkommniſſen im ſozialdemokratiſchen
Lager enthüllte Klage erhoben Man erwartet intereſſante Ver
handlungen da die Gewährsmänner ihre Angaben vollſtändig auf
recht erhalten

Wiesbaden 29 December Die Erbgroßherzogin
von Baden iſt bei ihren Eltern in Königſtein eingetroffen wo
ſie bis nach Neujahr bleiben wird Der Großherzog reiſt am
4 Jauuar nach Luremburg zurück

Tirſchau 29 December Geſtern tagte hier eine zahlreich
beſuchte Bauern Verſammlung welche ſich aus Anhängern
verſchiedener politiſcher Parteien zuſammenſetzte und verhandelte
über den Entwurf der Landgemeinde Ordnung Guts
beſitzer Dau Hohenſtein und Abgeordneter Rickert ſprachen ver
ſchiedentlich im Laufe der Debatte Es wurden Reſolutionen
angenommen in welchen 1 für die Regierungsvorlage gegen die
Kommiſſionsbeſchlüſſe bezüglich der Gemeindebildung 2 für eine
Erweiternng des Wahlrechts zur Gemeindevertretung 3 für die
geheime Abſtimmung 4 für Angabe der Gründe bei verſagter
Beſtätigung 5 für möglichſt ausgedehnte Uebertragung der niederen
Polizei an die Gemeinde Vorſteher eingetreten wird

Oeſterreich Ungarn
Wien 29 December Jm Miniſterium des Aeußern wurde

die Leitung der vom erſten Abtheilungsvorſteher beſorgten Geſchäfte
zeitweilig dem Baron Paſetti übertragen ausgenommen die handels
politiſchen Angelegenheiten welche in der Hand des Miniſterial
raths Baron Glanz vereint werden Zur Führung der Geſchäfte
des zweiten Abtheilungsvorſtehers wurde der Geſandte Graf
Rudolf Welſersheimb in das Miniſterium berufen außerdem
iſt die Berufung des Obergeſpans des ſtuhlweißenburger Komitates
Grafen Bela Cziraky als Hofminiſterialrath in Ausſicht ge
nommen worden

Betreffs des Antrages wegen Entſendung von Fachmännern
zum Studium des Kochſchen Heilverfahrens nach Berlin ſprach
der Landtag die Erwartung aus der Landesausſchuß werde ge
eignete Vorkehrungen treffen um die viel verheißende Entdeckung
Kochs in den Landesauſtalten zur Anwendung zu bringen

Wie hier verlautet iſt an das Wiener Auswärtige Amt
von Berlin aus die Anregung ergangen den ſtrafgerichtlichen
Schutz gegen die nihiliſtiſchen Attentate und politiſchen
Mord durch eine internationale Vereinbarung zu regeln der
mehrtägige Aufenthalt des ungariſchen Kriegsminiſters Szilagyi
in Wien wird mit den Berathungen über die Stellungnahme gegen
über dieſer Frage in Verbindung gebracht

Volk poſtirte ſich an den belebten Plätzen Kuchenfrauen
Würſtchen und Vallonverkäufer und Streichholzhändler ver
theilten ſich an den Eingängen zu den Gartenlokalen und
des blinden Mannes erſter Flötenton zitterte neben der
Karouſſelmuſik durch die heiße Luft

Und nun entwickelt ſich mit den vorrückenden Stunden
das bunteſte Leben Wohin das Auge ſieht flatterude
Fahnen buntbemalte groteske Schilder mit Bildern von
Equilibriſten fetten Frauen kurzröckigen Wahrſagerinnen
Kriegsſzenen brennenden Dampfſchiffen feuerfreſſenden
Männern Schwertſchluckern und Seiltänzeru

Auch ſchreiende Affen und Papageien laut kreiſchende
Bajazzos und Drehorgelmuſik Klingeln und Lärmen Ein
unendlich vielſeitiges buntes Durcheinander Jn immer
dichteren Schaaren wälzen ſich die Menſchen heran Tauſende
ſpeit die Blücherſtraße von der Belle Alliancegegend her
aus eben ſo viele ſtrömen von dem Kottbuſer Damm her
bei die Pferdebahnwagen ſind überfüllt Die Hermannſtraße
die Kneſebeckſtraße die Thomasſtraße die Jäger und Ber
linerſtraße liefern ihre Menſchenmaſſen Die dichteſten
Ströme ergießen ſich in die Brauerei Etabliſſements

Bei Happoldt fliegen die ſchwarzbefrackten Kellner hin

und her Bier Bier Bier Kaffee Jawohl87 Jn der Unions Brauerei ſtockt s am Eingang
Es drängt ſich an die Kaſſe Zahlen Vorwärts Nach

ſchub Vorbei an dem Skating Rink mit ſeinen leichten
Wänden geht s an die Tiſche und Stühle Jeder ſucht ſich
ſeinen Platz Bald iſt Alles beſetzt Alte Frauen mit
ſtillen Mienen Männer im Sonntagsrock zahlreiche nett
gekleidete Kinder Junge Mädchen im Sonntagsſtaat mit
hübſchen friſchen Geſichtern und langen Zöpfen an Kaffee
tiſchen voll großer weißer Kannen Stullen und Näſchereien

Das ſummt ſchwirrt lacht ſchwatzt ſteht auf läuft an
die Würfelbuden zu den Blumenverkänferinnen ſtürmt das
Karouſſel oder vertheilt ſich in die Säle
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Peſt 29 December Die Miniſter Szapary Szila yi

und Cſaky kehren morgen aus Wien heim Jhre Wiener Reiſe
golt hauptſächlich kirchenpolitiſchen Fragen deren diplomatiſche
Fäden jüngſthin etwas verworren erſchienen man glaubt hier daß
in Wien diesbezüglich jetzt Entſcheidungen von größerer Tragweite
getroffen wurden

Jtalien
Rom 29 December Alle Gerüchte der franzöſiſchen

Blätter über Abſichten Jtaliens auf Tripolis und diesbezügliche
Interpellationen an die italieniſche Regierung werden entſchieden
als grundlos bezeichnet Von regierungsfreundlicher Seite wird
hinzugefügt die Haltung der italieniſchen Regierung rechtfertige
durchans nicht die Angriffe der franzöſiſchen Preſſe gegen Crispi

deſſen Stellung im Jnnern dadurch nur gekräftigt werde
Der Papſt beklagte ſich gegenüber mehreren Biſchöfen über

den erheblichen Rückgang des Peterspfennig welcher im
Jahre 1890 eine halbe Million weniger ergab als im Jahre 1889

as päpſtliche Budget weiſt einen Fehlbetrag von 200000 Fres
auf Der Papſt ordnete an daß vom 1 Januar ab jeder Be
ſucher der vatikaniſchen Muſeen und Gallerien ein Eintritts
geld von einem Frane zahlen muß

Frankreich
Paris 29 December Jn der Wahlrede welche Frey

cinet geſtern vor den Senatswählern des Seine Departements
hielt äußerte derſelbe u A Auf einem ſeit langen Jahrhunder
ten monarchiſchen Boden gründeten wir eine freie Republik
inmitten monarchiſcher Nationen welche Anfangs mißtrauiſch jetzt
die Republik mit Bewunderung und Achtung detrachten Niemand
kann ſagen welches die Folgen der Entwickelung einer wiſſen
ſchaftlich gebildeten wohl unterrichteten Nation ſein werden welche
freie Jnſtitutionen unter einer nenen Form beſitzt und den Glanz
ihres friedlichen Einfluſſes über die ganze Welt verbreitet Be
treffs der ihm noch obliegenden militäriſchen Aufgabe äußerte
Freycinet die Stunde wo ohne jede Einſchränkung das Recht
herrſchen würde ſei noch nicht gekommen trotz der Bemühungen
der Friedensliga deren Mitglied Fréderic Paſſy ſei Die Gewalt
ſei noch immer der oberſte Schiedsrichter der Nationen Frank
reich müſſe ſtets in der Lage ſein von denen Reſpekt zu
fordern von denen es umgeben ſei

Das Journal de Debats übt an der geſtrigen Wahlrede
Freycinets ſcharfe Kritik und wirft die Frage auf was
denn Freycinet thun werde um einerſeits das Vertrauen der radi
kalen Wähler zu rechtfertigen und andererſeits ſeine Handlungen
der gemätzigten Politik anzupaſſen welche wenigſtens anfangs das
Programm des Kabinets zu ſein geſchienen habe

Großbritannien
London 29 December Der Strike auf den ſchottiſchen

Eiſenbahnen iſt in eine neue Phaſe getreten Ein öſfentliches
von einflußreichen Perſönlichkeiten beſuchtes Meeting in Edinburg
drückte ſeine Billigung der Forderungen der Bahnbeamten aus und

Dadurch ſind die
Andererſeis hat die

engliſche Midland Eiſenbahn Lokomotiven und 56 Lokomotiviührer

ihnen pekunfäre Unterſtützung
ermuthigt worden

verſprach
Strikenden bedeutend

nach Carlisle geſandi um den ſchottiſchen Bahnen zu helfen und
die Strecke GlasgowEdinburg zu beſahren

Die Parnelliten Clanch Redmond und Kenny gehen nach
Paris um am Mittwoch an der Konferenz theilzunehmen ſte ſind
entſchloſſen kein Kompromiß welches für Parnell demüthigend
wäre anzunehmen

Nußland
Petersburg 29 December Die kaiſerliche Famil

überſiedelt in dieſer Woche nach der Haupiſtadt um hier bis nach
dem Schluſſe des Carnevals zu bleiben Das Befinden des Groß
fürſten Konſtantin iſt äußerſt ungünſtig ſein Zuſtand hoff
nungslos

Das Kriegsminiſterium unterhandelt über eine neue
ſehr wichtige trategiſche Eiſenbahnlinie von Loſowo
über Konſtantinegrad Poltawa Mirgorod Lubno und Piratie
nach der Station Browary der Kursk Kiewer Bahn

Nach einem Telegramm der Nowofe Wremja aus
Aſtrachan ſollen im transkaſpiſchen Gebiete die ſchwarzen
Pocken aufgetreten ſein

Die hier lebenden Kinder Schliemanns Sergej und
Nadeſhda zeigen heute den Tod ihres berühmten Vaters an
für welchen nach orthodoxem Ritus die ſogenannten Panichiden
ſtattfinden werven Schliemanns Kinder ſind bekauntlich im
griechiſch orthodoxen Glauben ihrer Mutter der Tochter eines
Krämers in Athen getauft und erzogen worden

e

Tanzmuſik Staub Hitze Wirrwarr Lautes haſtiges
Leben Stürmende Bewegung Wohin das Auge blickt
bunte Gewänder und frohe Geſichter

Und auf der langen Linie zwiſchen der Blücherſtraße
und der Neuen Welt drängt ſich s Kopf an Kopf Soldaten
in knappen Uniformen mit ihren Bräuten Hausväter mit
ihren Kindern und Wägelchen bunt kravattirte Handlungs
diener modern geputzte junge Mädchen gutgekleidete
Berliner junge Bummler Taugenichtſe langſam dahin
ſchiebende Strolche

Dazwiſchen die Schutzleute zu Fuß und zu Roß die
eilenden klingenden Pferdebahnen Droſchken erſter und
zweiter Klaſſe Privatſuhrwerk und Kremſer

Und drüben anf der Waldſeite Wurſtverkäufer mit ihren
Schöne heiße Schöne heiße Und dazu das maleriſche

Bild der Unzähligen unter den Bäumen Kinder Butter
ſtullen Papiere Tücher Vorräthe buntgekleidete Frauen
ſtillhockende und rauchende Männer zwiſchen Tannen und
Fichten und hinter ihnen die grünen Kuliſſen der märkiſchen
Sandlandſchaft

Die Körbe werden geleert Brod und Kuchen ausgepackt
und trotz Hitze und Staub der wie eine lange feine Wolke
die ganze Gegend einhüllt trotz Lärm und Kindergeſchrei
iſt s ein wahrer Erholungstag für die arbeitende Klaſſe für
die Armen für das Volk im Großen

Inzwiſchen hat auch die Neue Welt mit ihrem Auf
fröhliches Wiederſehen ihre Pforten geöffnet Beide Kaſſen
ſind dicht umdrängt Es wälzen ſich Hunderte allmählich
Tauſende hinein und an ihr Ohr ſchlägt das warnende
Klingeln der elektriſchen Eiſenbahn die Muſik der Kapelle
der Orgelton des Karouſſels der harte Schlag das kurze
raſſelnde Geräuſch am Kraftübungsbock Jn der Luft
ſchweben die Boote der ruſſiſchen Schankel drunten puffen
die Windbüchſen rufen die Würfelbudenbeſitzer und ertönt
das kreiſchende Vergnügen aus dem Lachkabinet Fortſ folgt

l Die Strikenden ſind
im Beſitze einer Geldſumme welche für einen Monat ansreicht
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er 303 Mitiwoch
ſere verehrl Poſt Abonnenten
en wir das Abonnement auf den GeneralAnzeiger
unigſt erneuern zu wollen damit in der Zuſtellung
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uck unſerer Original Lokal Berichte iß nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 December
Charakterverleihung Laut Meldung des Reichsanzeigers
m Ober Poſtdirektions Sekretär Tiebe in Halle bei ſeinem

den aus dem Dienſt der Charakter als RechnungsRath
hen worden
Liturgiſcher Gottesdienſt Am Sylveſterabend um

wird in der Kirche zu U L Frauen ein liturgiſcher Gottesdienſt
den bei welchem der Haßler ſche Stadtſingechor wieder
edene Motetten rc zum Vortrag bringen wird

Generalverſammlung des Bürgervereins für ſtädtiſche
reſſen Nach einer kurzen Anſprache gab der 3 Vorſitzende
Rückblick auf die Vereinsthätigkeit in dem verfloſſenen Jahre
Nitgliederzahl s hat ſich um 2 vermehrt und iſt auf 177 geſtiegen
tie Rechnungslegung ergab einen günſtigen Stand der Kaſſe
dem vom Verein für Wegbeſſerung auf der Rabeninſel 100 Mk

Ehrengeſchenk 60 Mk und im Ganzen überhaupt 270 Mk
Sgabt wurden beträgt der Baarbeſtand der Kaſſe 520 Mk 79 Pfg
n aus 9 Mitgliedern beſtehenden Vorſtand wurden gewählt die

n Dönitz Apelt Pfaul Kreßmann Walther
phan W ine und Durch einſtimmigen Beſchluß
n die langjährigen Vereinsmitglieder Herr Stadtrath Hilden

In und Herr Stadtrath Arndt zu Ehrenmitgliedern ernannt
s weitere Wachſen und Gedeihen des Vereines zu fördern wurde

egt daß der Vorſtand dafür Sorge tragen möge dem Vereine
äge zu bieten Exkurſionen zu veranſtalten u ſ w Beiſpviels
ſei zu empfehlen ein gemeinſamer Beſuch des Provinzialmuſeums
igung der Saline der neuen Gasanſtalt Beſuch des bald voll

en Baues einer Markthalle in Leipzig ete Beſchloſſen wurde die
Aihung am nächſten Sonnabend ausfallen zu lafſenb er evangeliſche Arbeiterverein hatte geſtern Abend in der

Kaiſer Wilhelmshalle zur Feier des Weihnachtsfeſtes einen Familien
Albend veranſtaltet welcher ſehr zahlreich beſucht war Nach dew
Geſange Stille Nacht heilige Nacht wies Herr Paſtor Wächtler
in einer ſinnigen Anſprache auf die Bedeutung des Weihnachtsfeſtes
hin worauf der innerhalb des Vereins neugegründete Geſangverein das
Lied Gott grüße dich r Dann folgte die Vorführung eines

ebenden Bildes die Geburt Chriſti darſtellend Nach einer weiteren
Anſprache wurden 20 Konfirmanden der ihre mit Andachts

ſchen Rathgebern für
düche und Haus beſchenkt

d Die Väcker Jnnung beging geſtern Abend unter zahlreicher
Betheiligung ihrer Mitglieder im Prinz Carl ihre Weibnachtsfeier
durch ein Feſteſſen Geſangsvorträge Präſentverlooſung und Ball

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich morgen am Sylveſter
abend die meiſten Mitglieder des gegenwärtigen Spielplans von denen
einige wir nennen vor Allem die anmuthige ſtimmbegabte Lieder
fängerin Frl Jlka Scherz den ausgezeichneten Bauchredner Paul

Sandor ſowie die reizenden kleinen Schweſtern Pontelli ſich
die Gunſt des Publikums in ganz beſonderem Maße erworben haben
odaß dieſelben gewiß ſein können bei einem etwaigen Wiedererſcheinen

mit Freuden willkommen geheißen zu werden
kenden ſind

ansreicht wurden 1890 33 837 Stück dagegen 1889 31,970 Stück mithin im
Dahre 1890 mehr 1,867 Stück

Poſt Päcrkerei Verkehr in Halle während der Weihnachtszeit
12 bis einſchl 25 December 1890 und 1889 a Hier aufgegeben

b Angekommen und in Halle bezw
der nächſten Umgegend ſind geblieben im Jahre 1890 34,737 Stück

dagegen 1839 33,511 Stück mithin im Jahre 1890 mehr 1226 Stück
Umgrarbeitet bezw umgeladen ſind im Jahre 1890 307,201 Stück

agegen 1889 305,519 Stück mithin im Jahre 1890 mehr 1,682 Stück
Proſit Neujahr Bald werden wir dieſen merkwürdigen Zu

uf mit hundert mehr oder weniger guten Freunden und Bekannten
ustauſchen und ſchon ſeit Wochen kann man nicht mehr auf der
Straße gehen ohne in jedem vierten oder fünften Schaufenſter Glück
wunſchkarten zu Neujahr zu bemerken Glückwunſchkarten ſind es
denn wirklich Glückwunſchkarten Man ſehe ſie in den Schaufenſtern
inmal näher an da möchte man einen großen Theil derſelben Jux
arten viele aber auch Aergerkarten oder Beleidigungskarten nennen Jſt eigentlich die Jahreswende eine paſſende San

it den Mitmenſchen ſeinen Poſſen zu treiben Sollte man ſie nicht
eber ernſten Gedanken der Erinnerung Abrechnung und Vorſorge
bidmen Manche Leute betreiben das Glückwunſchſchreiden gradezu
abrikmäßig und jeder Empfänger hat das Bewußtſein einer von
hundert oder mehr Beglückwünſchten zu ſein Vernünftige Leute
chränken ſich dieſer Uebertreibung gegenüber ein und vermeiden es

möglichſt ihre Mitmenſchen durch Beſuche und Zuſendungen zu be
äſtigen denn auf eine Beläſtigung kommt es doch meiſtens hinaus
Ein warmer Händedruck mit den Freunden im Orte ein Brief
on abwefenden Freunden und Verwandten werden hoffentlich immer
den Neujahrstag verſchönern das fabrikmäßige geſchäftsmäßige Gratu
iren ſtirbt hoffentlich noch in unſerm Jahrhundert abUnglücklicher Fall Als der Dienſtknecht R aus Brehna

Sonntag Abend vom Beſuche ſeiner in Giebichenſtein wohnen
den Mutter den Heimweg nach ſeiner Dienſtſtelle antrezen wollte glitt

am Brunnen vor der Wilhelmshöhe in der Burgſtraße aus und fiel
zu Boden wobei er einen Bein bruch erlitt Der Unglückliche wurde
zunächſt zu ſeiner auf s Höchſte erſchrockenen Mutter und von da nach
der hieſigen Klinik gebracht

b NUnglückofall Der Kaufmann S hierſelbſt hatte das Unglück
beim Beſteigen einer an die Wand gelehnten Leiter von derſelben ab
zugleiten und ſich dadurch zwei ſchwere Beinbrüche zuzuzirhen

Brand Geſtern Abend gegen 8 Uhr hat in der erſten Etage
Grundſtück Zapfenſtraße 3 ein Balken und Dielenbrand

durch mangelhafte Feuerungsanlage entſtanden ſtattgefunden Der
Schaden iſt ſehr bedeutend da namentlich die Wohnung hierdurch un
bewohnbar geworden iſt Die herbeigerufene Feuerwehr konnte nach
weiſtündiger Arbeit wieder abrücken

Diebſtähle Dem Monteur Auguſt M wurde in den letzten
Tagen aus ſeiner Wohnung Martinsgaſſe 18 ſein ſchwarz lederner
dandkoffer enthaltend 30 Mark Geld einige Wäſche und Ge
chäftsbücher geſtohlen Vorgeſtern früh gegen 7 Uhr wurde vom

Ladentiſch des Verkaufslokals des Fleiſchermeiſters F auf dem Stein
weg ein Schinken im Werthe von 7 bis 8 Mark geſtohlen Ver
dächtig iſt ein junger Menſch von virlleicht 16 Jahren der ſchon vor
8 Tagen dort Wurſt zu ſtehlen verſuchte aber erwiſcht wurde

Verhafenng Der Schloſſergeſelle M wurde geſtern feſt
genommen weil er dringend verdächtig iſt ſeinem Schwager einem
Handelsmann in der Forſterſtraße gegen 70 Mk baares Geld aus
deſſen Wohnung geſtohlen zu haben

Wandkalender
des r liegt der für unſere Abonnenten beſtimmte

kalender bei

Kerliner Brief
Von Karl Böttcher

Berlin 26 December
das wär auch geſchehen hat wieder der Weihnachtsjubel die

tſtadt dieſes ruhelos zückende Herz durchbebt Was Das wär
alies Stück wie der Sonnenuntergang im Heine ſchen Gedicht

bin anderer Meinung das heurige Weihnachtsfeſt bot dem herum
dernden Beobachter ſoviel Eigenartiges ſoviel Charakteriſtiſches
keins zuvor Da iſt zuerſt der ganze colofſale Chriſtbaumwald

an die Reichshauptſtadt losrückte wie der Wald von Birnam
Macbeths Schloß Wer die rieſigen dicht zufammenliegenden
ufsplätze dirſer Chriſtbäume nur etwas zu verbinden wußte er

ſiundenlang im Tannenwald herumpromeniren für den

ruck verboten

ſogar viele Leute die ſelbſt den hohen Preis
richteter Dinge nach Hauſe trotten Wer den

er ganzen Auflage der heutigen Nummer

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Weltſtädter ein gar eigenartiges Vergnügen Aber dieſe Freude gingſchon zwei Tage vor dem Eintritt des Aeſtes flöten Da waren alle
Chriſtbäume ſo ziemlich ausverkauft herrſchte eine Chriſtbaumbaiſſe
wie ſie Berlin noch niemals heimſuchte ſchnellten die Preiſe für die
jugendlichen Fichten derart empor daß ein kümmerliches Bäum
chen für zwei Mark mit ach und zehn Mark bezahlt wurde mußten

eblecht hätten unver
hriſtbaummarkt

ſo gelichtet hatte waren nicht die Käufer allein ſondern auch die
Herren Gerichtsvollzieher Bei verſchiedenen Händlern erſchienen dieſe
poetiſchen Geſtalten belegten die ganze grüne Tannenpracht mit Be
ſchlag und ließen ſie von dannen fahren So iſt ſie nun einmal die
vöſe Welt Die proſaiſchen Zahlungsakten machen ſelbſt vor der
heranziehenden Chriſtbaumfreude nicht Halt Auch der Weihnachts
trubel zeigte dieſes Jahr eine etwas veränderte Phyſiognomie Nie
habe ich das Durcheinanderwogen in ſolchem Umfange geſehen undkeine der mir bekannten Weltſtädte ſei es Neapel mit ſeiner Via Romae

Paris mit dem Boulevard Sebaſtopol Wien mit der Kärthnerſtraße
NewYork mit dem Getöſe der Broadway oder der Bowry vermag
etwas Gleiches zu bieten Das iſt eben modernes Weihnachtsleben in
unſerer üppigerblühten Reichshauptſtadt Dagegen lag der eigentliche
Weihnachtsmarkt welcher ſich ſeit vielen Dezennien in den Buden um das
kaiſerliche Schloß breit machte in ſeiner Todesſtunde Es war heuer
das letzte Mal daß vor den Fenſtern des Kapſerpalaſtes Kiſten und
Kaſten ausgepackt Hampelmänner verkauft und Krapfen gebacken wur
den Von nächſte Weihnachten an iſt die Budenſtadt auf immer ver
bannt Und doch hat ſie ſich in dieſer Gegend über ein Jahrhundert
lang heimiſch gefühlt Aber unſere neue Zeit hat dafür kein Verſtänd
niß mehr Sie behandelte dieſen Weihnachts Jahrmarkt als den
Tummelplatz jeden Ulks ja beinahe wie eine Art Carnevalfeſt Man
machte ſich luſtig über den Alten Was ſoll er noch Die ganze
Reichshauptſtadt entfacht während dieſer Feſtzeit ohnehin den Eindruck
einer gewaltigen Gewerbeausſtellung eines rieſigen Bazars der alle
Schätze der Welt birgt von der Pracht Jndiens bis zu den Bilderbogen NeuRuppin s Was auch das alleranſpruchsvollſte Herz begehrt
wäre es ſelbſt ein Gegenſtand deſſen Preis Millionen betrüge es
kann auf dieſem Weihnachtsmarkt alsbald beſchafft werden Wer nur
enügend Geld im Beutel hat Weißt du was eine egyptiſche Maus
ſt Ein kleines weißes Thierchen mit ausgezeichneter Mechanik das
von einer Maſſe fliegender Händler in drolligſter Spaßhaftigkeit uner
müdlich auf der Friedrichſtraße ansgeboten wurde Es hing an einem
langen Faden der an einer Art Angelruthe befeſtigt war So lief es
in das Gewühl der Paſſanten während der Verkäufer eine überſchweng
liche Rede hielt die umſo mehr Beachtung fand je mehr ſie mit allerhand
Unſinn ausgeſtattet war Ja meine Herren die Altersverſoraung iſt
zwar ſchön aber Potsdam liegt doch eine Jde zu weit von Berlin ent
fernt Das meint die egyptiſche Maus auch und dazu hat ſie noch hundert
andere Vorzüge Sie frißt keinen Speck ſie erſchreckt nicht die Frau
Schwiegermutter durch zu lautes Nieſen ſie bleibt in der Volksküche nichts
ſchuldig ſie ärgert nicht die Katzen und zerbeißt nicht die Lackſtiefel Eine
ſolche Maus würde ſelbſt meine Urgroßmutter hätſcheln jeder Gerichts
vollzieher und wenn er noch ſo ſehr geflickte Hoſen anhat würde ihr
einen Kuß geben Wer zu Hauſe eine Frau hat die ſeine Maus
iſt ſo kann er ihr trotzdem eine ſolche Maus mitnehmen Nur darf
er ſie hier nicht mauſen er muß ſie kaufen Sie koſtet baare zwanziPfennige Schrumm So ungefähr plapperten die Händler von trub

bis Abend und waren glücklich wenn ſie endlich eine Maus an den
Mann gebracht hatten

Für die Weihnachtszeit wurde auch der wächſerne Perſonalbeſtand des
Paſſage Panoptikums jener hervorragenden Sehenswürdigkeit

die unter der Direktion von Richard Neumann in verhältnißmäßig kurzer
Zeit ſich ſo glänzend entfaltete bedeutend erweitert Jm Japaniſchen Café
wo vorher die tätowirte ſchöne Jrene ihre Haut zu Markte tragen
mußte iſt eine große Anzahl Berliner Berühmtheiten gruppenweiſe
untergebracht worden Leute der Feder der Bühne der Politik der
Wiſſenſchaft Hier plaudert Paul Lindau mit Ludwig Pietſch und Mat
kowsky folgt aufmerkſam dem Geſpräch Weiterhin befinden ſich Barnay
Frau Sorma Frau Petri Haaſe Niemann Betz Mentzel Thomas dane
ben Wildenbruch und v Levetzow Unweit davon ſitzen beim Bier der Mann
des Tages Profeſſor Koch der neubeſtätigte Oberbürgermeiſter v Forcken
beck und ähnliche Berühmtheiten aus der Reichshauptſtadt Nach welchem
Maßſtabe die Panoptikumfähigkeit dieſer Größen entſchieden wurde
weiß ich nicht zu ſagen Und wenn einmal eine Art Karl Moor unter
ſie treten und fürchterliche Muſterung halten wollte es könnte vor
kommen daß ſich Mancher für ſeine Stellung nicht genügend zu legi
timiren wüßte Andererſeits iſt freilich zu erwägen daß das Panoptikum
keine Walhalla iſt wo nur unſterbliche Geiſter ihr Heim finden ſollen
und der Ruhm in Wachs nur zu bald verfließt Nebenan im Fürſten
ſaal befinden ſich die Monarchen Europa s haben ſich ihre Gemahlinnen
Prinzen und Prinzeſſinnen ein Rendezvous gegeben Von den Per
ſönlichkeiten die nicht in der erſten Abtheilung des Gothaer Hofkalenders
ihren Platz einnehmen konnten hier nur Bismarck Moltke und Caprivi
Zutritt erhalten All dieſe neuen Gruppen unter denen ſchließlich
noch ein drolliges plaſtiſches Genrebild ein Unteroffizier der ſeinen
Rekruten die Geheinmniſſe des preußiſchen langſamen Schrittes bei
zubringen bemüht iſt hevorgehoben ſein mag beweiſen wie ſehr ſich
das neue Panopticum in der Paſſage beſtrebt das ſein zu wollen was
es wegen ſeiner hervorragenden Lage ſein muß eine der vornehmſten
Sehens würdigkeiten der Reſidenz

Telegramme und letzte Uachrighten
Privattelegramme des Geueral Anuzeiger

Orkan
ri Trieſt 29 December 6 Uhr 24 Min Abends Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Hierſelbſt wüthet
ſeit geſtern früh die Bora mit orkanartiger Gewalt Viele
Zerſtörungen ſind angerichtet worden Einige Perſonen wurden
ſchwer verletzt indem ſie vom Sturm zu Boden geriſſen oder
gegen Mauern geſchleudert wurden An vielen im Hafen liegen
den Schiffen ſind die Aukerketten zerriſſen worden

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Vochumt 30 December 8 Uhr 14 Min Vorm Bei

der hier ſtattgehabten Reichstagserſatz wahl an Stelle des
Freiherrn von SchorlemerAlſt erhielt Müllenſiefen natlib
16 100 Wattmann Centr 15900 Lenzmann freiſ 1900 und
Lehmann Soz 8100 Stimmen Es hat eine Stichwahl
zwiſchen den beiden Erſteren ſtattzufinden

Magdeburg 29 December Der Lehrertag iſt von
70 Delegirten und 400 Theilnehmern beſucht Am Nachmittag
fand eine Vorſtandsſitzung Abends die erſte Hauptverſammlung
ſtatt

Arnſtadt i Th 29 December Der Fabrikbeſitzer
Wolff Mitinhaber der Firma Wolff und Kippenberg in Jchters
hanſen iſt in Folge von Verbrühung geſtorben

Verlin 29 December Die Kolonial Zeitung hegt Beſorg
niſſe für das Leben und die Freiheit Emins wenn die
Araber erfahren daß er abberufen und in Ungnade gefallen ſei
Das Blatt verlangt ſicheres Geleit für ſeine Rückkehr

Hamburg 29 December An Stelle des Senators
v Meüe wurde heute der Kaufmann Rudolf Rooſen mit
79 Stimmen zum Senator gewählt Sein Gegenkandidat
Eduard Weſtphal erhielt nur 12 Stimmen Außerdem wurden
bei der Wahl 30 unbeſchriebene Zettel abgegeben

60 Schiffe verunglückt
d Hamburg 29 December An der Küſte von Neufundland

ſollen nach einer Lloyddepeſche heute etwa ſechzig Schiffe im
Orkan verunglückt ſein Näheres fehlt

31 December Selte 83
e ää Altong 29 December Oberbürgermeiſter Adickes fe

m Kaiſer berufen worden und hat ſich in Folge deſſen nach
erlin begeben

Poſen 29 December Eine geſtrige polniſche Wähler
Verſammlung nahm eine Proteſt Petition an den Landtag an
gegen die Petition des Magiſtrats und der Stadtverordueten an
den Landtag zwecks Beibehaltung der Simultanſchulen

Krefeld 29 December Der Präſident der hieſigenHandelskammer und Mitglied des preußiſchen Voltswirthheſte

rathes Geh Kommerzienrath Alexander v Heimendahl iſt heure
in Mentone geſtorben

Eſſen a d Ruhr 29 December Der Rhein Weſtf
tg zufolge beläuft ſich der Ausfall an Kohlen und
okeslieferung infolge der Verkehrsſtockung und mangelhafte

Waggongeſtellung im Oberbergamtsbezirk Dortmund während der
letzten fünf Wochen auf 332 450 Tonnen oder mehr als ein
Zehntel der Jahresförderung überhaupt

Köln 30 December Der heutige Brand ſiehe Nah und
Fern D in der Kölniſchen Baumwollſpinnerei hat
einen Schaden von 300 000 M verurſacht Der Betrieb iſt nicht

an An dem Erſatz des Brandſchadens ſind 12 Geſellſchafter
etheiligt

Graz 29 December Der Statthalter hat die hieſige
Società Academwica Italiana wegen einer Kundgebung an
die Trieſter Judependente aufgelöſt

Anusweiſung der Anarchiſten
Genf 29 December Die Anarchiſten verurtheilten

angeblich in geheimer Sitzung die Mitglieder des Bundes
rathes zum Tode Eine Unterſuchung iſt eingeleitet und
vie Ausweiſung ſämmtlicher betheiligter Anarchiſten gilt
für bevorftehend

Genuf 29 December Laut amtlichen Erkundigungen iſt
die Nachricht italieniſcher und franzöſiſcher Blätter von dem
Aufenthalt Padlewsky s in Genf vollſtändig erfunden

Rom 29 December Die fortdauernde wüſte Tripolis
Hetze der Pariſer Preſſe wird in hieſigen maßgebenden Kreiſen
als Ausfluß des Gefühls völliger Ohnmacht der fran
zöſiſchen Politik angefehen Wie von maßgebender Seite ver
lautet beſteht zwiſchen den Kabinetten des Dreibundes und der
engliſchen Regierung ein vollſtändiges Einvernehmen be
züglich Tripolis ſo daß ſich die Frage keineswegs auf Jtalien
Frankreich und die Türkei beſchränkt Die franzöſiſche Regierung
dürfte darum bald zum Abwiegeln blaſen

Trieſt 29 December Der neuerbaute Kreuzer
Costlogon mußte nach einigen Fahrmanövern welche er vor

der ſtaatlichen Uebernahme Kommiſſion vorzunehmen hatte wegen
bedeutender Schäden an der Maſchine in deu Hafen zurück
kehren

Paris 29 December In hieſigen finanziellen Kreiſen
geht das Gerücht Baron Guſtav von Rothſchild ſei nach
Algier geſchickt worden da ſein Gemühtszuſtand in gewiſſen
Beziehungen Beſorgniſſe errege Man fügt hinzu Baron Guſtav
habe in Baiſſeſpeknlationen an der Londoner Börſe über 20 Mill
an der Pariſer Börſe gleichfalls hohe Beträge unter Anderem in
Jtalienern verloren Seit dem Krach des Jahres 1885 habe
er einen Geſammtverluſt von 200 Mill erlitten Das B
giebt dieſes mit Reſerve aufzunehmende Gerücht nur deshalb wieder
weil ſein Pariſer Korreſpondent ausdrücklich erklärt daß dieſe
Privatnachricht ihm aus einer Quelle zugegangen ſei die ſich bis
her ſtets als durchaus verläßlich erwieſen habe

Glasgow 29 December Die Caledonia Eiſen
bahn Geſellſchaft ließ alle ſtrikenden Bedienſteten welche in
den der Geſellſchaft gehörigen Häuſern wohnen gerichtlich aus
treiben eine große Anzahl der Bedienſteten war endgültig ent
laſſen Wegen Gewaltthaten wurden über 100 Arbeiter verhaftet

Kopenhagen 29 December Die Beiſetzung der Leiche
des Komponiſten Gade hat heute ſtattgefunden Der Trauerferer
in der Kirche wohnten das Königspaar der Kronprinz und die
Prinzeſſin Marie bei Von dem ruſſiſchen Kaiſerpaare dem
Prinzen und der Prinzeſſin von Wales der Herzogin von Cumber
land und vielen quswärtigen Muſikern und Gefellſchaften waren
Kränze überfandt

Petersburg 29 December Zum Chefredakteur des
Regierungsanzeigers iſt der bekannte Dichter Kammerherr
Slutſchewsky ernannt worden

Kirchliche Nachrichten
Katholiſche Kirche Mittwoch den 31 December Abends 7 Uhr

Jahresſchlußandacht und Predigt
Neujahrstag von Morgens 6 Uhr bis Nachm 8 Uhr ewige An

betung Morgens 6 Uhr Segen und Eröffnungsandacht 7 Uhr Früh
meſſe 8 Uhr zweite hl Meſſe 9 i Uhr t darnach Sakra
mentsandacht Von 11 bis 12 Uhr Betſtunde für die Mitglieder des
Männer Geſellen und Jünglings Vereins Von 12 bis 1 Ubr für
die Frauen und Jungfrauen Von 1 bis 2 Uhr für die Schulkinder
Nachmittags 2 Uhr Schlußandacht mit Te Deum und ſakramentalen
Segen

Mittwoch den 31 December Abends 6 UhrGiebichenſtein
Herr Paſtor Leſſing

Neujahrstag Vorm 10 Uhr Her Superint Bethge
Abends 10 Uhr Verſammlung des evangel Männer und

Jünglingsvereins im Vereinszimmer des Herrn Paſtor Leſſing
Gäſte ſind jederzeit willkommen

Berliner Vörſe
Dientag den 30 December

Anfangskourſe
172,50 Bochum Guß
108,80 ibernig
60,90 darienburg Mlawka

214,25 Oſtpreuß Südbahn
155,50 Dux Bodenbach
156,25 Elbethal
154,50 Gotthardtbahn
131,90 Warſchau Wien
108 Nordd Lloyd83,90 49 Ungarn 91,765139,80 l Ruſſiſche Noten 239,75

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 31 December

unächſt bei Nordoſtwind noch ziemlich ſtrenges und
trockenes Froſtwetter

Credit
Franzoſen
Lombarden
Disconto Commandit
Darmſtädter Bank
Dresdner Bank
Handels Gefellſchaft
Nationalbank f D
Internationale Bank
Dortmunder Union
Laurahütte

160
195,10
56,25
84
237,75
99,76

169
231,60
141,10

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Hanpt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

enommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Zonat 50 Pfennig frei ius Haus Jeder Abonnent

hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen



e

Seite 4

ehe

Mittwoch

in Kraft
Es ſind auch Nicht Mitglieder des Kaufmänniſchen Vereins zum Beitritt in die Kaſſe berechtigt

Die Kaſſe gewährt in Klaſſe l i t vein tägliches Krankengeld von M 1,50 M 2,00 M 3,00 M 4,00
und ſind an Beiträgen

J a bis zum 20ten Lebensjahre M 3,00 M 3,50 M 5,20 M 7,00
b vom 20ten bis 30ten Lebensjahre 3,60 4,50 6,60 9,00
o vom 30ten bis 40ten Lebensjahre 4,50 5,50 8,20 II,00

vom 40ten bis 50ten Lebensjahre 5,40 6,50 9,60 13,00
pro Quartal zu zahlen

Das Krankengeld wird bis auf die Dauer von 26 Wochen vergütet

Geſchäftsſtelle Generalagent C Osterloh Henriettenſtraße 17 Geſchäftsſtunden ununter
J brochen 4 Uhr Fernſprecher 503 Auskünfte Statuten und Formulare ſind daſelbſt und bei den
N Unterzeichneten zu habeu

Dor Vorstand des Kaufmännischen Vereins zu Halle Saale
Paul Hofmeister in Fa C Hofmeiſter Co Wüh Boehr in Fa Wilhelm Boehr W Gustav Beyer

J in Fa W G Beyer Wilh Zimmermann in Fa Herm K Zimmermann Adolph Heller in Fa Friedr J
J Aruold C Probst in Fa Wilh Heckert E Schulze Prokuriſt bei

I Seyfert Adr Herm Arnhold Co Bank Commandit Geſellſchaft
manns Buch u Kunſthandlung franz Friedrich in Fa Friedrich
C W Pabſt Alfred Frost Adr Nahde Stein

e r V ige

General Anzeiger für Halle und

Kaufmännischer Verein zu Halle Saale
Mit dem 2 Jaunar 1891 tritt die von uns gegründete Kranken und Begräbniss

Kasse des Kaufmännischen Vereins zu Halle Saale Eingeſchriebene Hilfs
kaſſe für Perſonen in Kaufmänuniſchen Apotheker und verwandten Berufszweigen

W

r Henſel Hänert Ernst
Fr Starke in Fa R Mühl
Bauer F Wittschiebe in Fa

Gepökeltes

von Prima Maſtochſen
mit Knochen à Pfd 50 Pfg
ohne Fett und ohne Knochen

a Pfd 60 Pfg
Schweinepökelfleiſch

Ja Pfd 60 Pfg voſt
9 eCorned Beef alter gcſchnitt

à Pfd 6G5 Pfg
bei

M Radmann Sohn
Gr Ulrichſtraße 24

20000009000 0090000009
SAHeids Swen a Secthauss

30 Bernburgerstr 30

Kelleref von Köhnlein 6i8, Hothetferanten

Schierstein im LKheinganu
Kaiser Ionopol un Rheingold

a gesetzlich geschützte und verbreitetste Marken deutscher Schaumweine
in den Königlichen Hauskeller aufgenommen

und an der Tafel Sr Majestät des Kaisers und Königs servirt
Empfehle noch besonders KRheingoldes trocken sec wenig

süss Weiss se Rarkest carte blanche Champagner aus besten franz
S Champagner Weinen Sparkling Hock Dry für englischen Ge

schmack Mounssirenden Assmannshäuser roth sowie
Germaniga Secot

Preisliste auf Wunseh solideste Preise

Sylvester VeiZur Sylvester Feier
gestatte ich mir ausser meinen Weinstuben noch meine extra
separirten Weinzimmer den geehrten Familien und Gesellschaften
sowie soust zur Abhaltung feinerer Diners und Festlichkeiten auf das

m Angelegentlichste zu empfehlen

Weitere Neuigkeiten folgen

August Weide

S L rer S 81000000000
filiale

Merseburg

Pianofortefabrik mit Dampfbetricerb
alle a SFabrik Königgtr 6 Magazin Leipzigerstr 71l

Größtes VerleihJnſtitut

Warnung
Aufs Neue rathen wir unſern Mitbürgern ab Jedwedem der um eine Unter

ſtützung anſpricht etwas zu geben Zur Recherche der Bedürftigkeit und Würdigkeit
iſt Stadtdiakon Wehrmann Krukenbergſtraße 8 2 Tr bereit

Der Gefängniſ Verein

Gegen jeden lustenTäglich friſ che Zufuhr
ob im EFutſteben oder veraltet ſind die
nach Profeſſor Dr Vertherand ber
geſtellten Eucalyptus Bonbons von
größtem Erfolg Angenehm im Ge
ſchmack und billig ſtellen dieſelben ein
wahres Volksmittel dar Känuflich in Halle
bei Helmbold K Co Leipzigerſtr 109

M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29
Ad Hoene Leipzigerſtr 54
C Kaiſer Schmeerſtr 24
G Owald Geiſtſtr 36h
Alb Schlüter Nachf Gr Stein

ſtraße 6
A Steinbach Königſtr 16
H Vaarmann Merſeburgerſtr 134
J A Patz Gr Ulrichſtr 10

Carl Keuntje
Poſagmentier und Knopfmacher

alle a S52 Gr Ulrichſtr 52
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller
Arten Schnuren Franchen und
Quaſten ſowie aller Poſamenten
Arbeiten bei prompter Bedienung und

billigen Preiſen
Presskohlenstein Fabrik

Ru d Lötsch än
einpfiehlt brikettartig feſte Kohlen
ſteine beſtes und billigſtes Heiz
material für Verliner und Füllöfen
ab Fabr u fr Haus

Beſtellung Wuchererſtr 31 I

Biele 1000
Huſten u Lungenleidende fanden ſichere

und ſchnelle Hilfe durch den Gebrauch der
ächten weltberühmten Ameriean coog
hing eure Huſten und Auswurf hören
ſchon nach wenigen Tagen auf Tauſen
den wurde geholfen Katarrh Heiſerkeit
Verſchleimung u Kratzen im Halſe hebt
es ſofort auf Flaſche 2,50 8 Fl 6 Mk
Vor Nachahmungen wird gewarnt Aecht
nur zu beziehen durch die Apotheke zu
Schkeuditz bei Leipzig

Rauprnleim
anerkannt ſicher wirkendes Mittel zum
Schutz von Wald und Obſtplantagen
liefert billigſt M Maltswott
Sopha aufpolſtern 6 Ah

Matrahen 3 Müuk
Tapezieren billig

Bärgaſſe 9

C Rich Ritter e i

Tapezierer undL Damme Decorateur
Bärgaſſe 9

empfiehlt ſich zur Aufertigung aller
Arten Polſtermöbel apezieren
von Zimmern Einrichten von Gar
dinen zu billigen Preiſen

Wringmaſchinen

Gustavertenes
Nahmeaschinen Mardlang

bares
Geiſtſtr 66 eigene Werkſtatt

Alte Walzen z Ueberziehen w angen

Nähmalchinen v 65 k an

Woppelbier I
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten em
pfieblt H Müller Schwemmebrauerei 1

Pariſer Gnummiartikel
in origineller Ausſtattung

Drogerie C IPAiSser
Jnhaber Christian Jenrich Apotheker

den Saalkreis 31 December Nr 305

Johannes Grün
Weingross 5 landlung
Halle a S W Winkel i Rheingau n

Hoflieſernant 3empfiehlt zum Sylvester ausser allen in und aus e
ländisehen Weinen

vorzügliche Moselhweine zu Bowlen

ostindisehe Ananas direkt aus Sinxgapore importirt nur
Achten Coxnac üne Chnampagne Gon Bata vina und
Mandarinen Arac in Orig Fl JInmnicea und Auannas
Rum telue Liköre und Prnschessenzen

Comptoir und Detail Verkanf
De IHIalle a Rathhausgasse

in Hoſe rechts

Friſches Kügenwalcler Gänſepöhelſleiſch
Ia Magdeb Sauerkohl mit Aepfeln eingemacht

Kaiſer Burgunder und Schlummer Punſch
feinſten alien Rurmm Arne u Cognac empf

Gust Rühlemann
IPöhhnigs platz 7

Wuchererstr 25Reichshallen
Neun renovirte mit allem Comfort ausgeſtattete

Lohalitäten
Großer Tanzſaal mit Theaterbühne

Große Vereinszimmer mit Pianino
für Geſellſchaften Vereine Familienfeſte und Verſammlungen

Heizbare Kegelbahn
Jranz Zillarö

Um freundlichen Zuſpruch bittet

Wuchererstr 26

4 M

Wacoherer
strasse 26

Wucherer
strasso 26

2909919

Herm Zschau

z

Für
Huchbinder und Schreibwaarenhändler

Sämmtliche Formulare für die Beſtimmungen der am l Januar
in Kraft tretenden

Invaliditäts u Altersverſicherung
ſud partienweiſe zu haben in der

Haupt Expedition des General Anzeiger
Gr KUlrich ſtraſze 56

Gebr Stollwerck Köln
Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtun
gen die gewissenhafte Verwendung von nur guten und
besten Kohstoffen und die auf langjähriger Erfahrung be
ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerck sede Fabrikate

im In und Auslande eingebürgert
Stollweorck eie Chocoladen sind überall in den durch
e Voerkaufsschilder kenntlichen Geschäften käuflich

S R r o 3 X d er 2 t 7 v J 3 S w
Hugo Bornschein

Buchbindermeiſter in Keuſchberg
Vertreter des

GeneralAnzeiger zu Halle a S
für Dürrenberg und Imgegenddh

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum für Einbände aller Art ſowie alle in seinſchlagende Arbeiten Annahme für Annoucen ſowie für Beſtellungen an
den General Anzeiger

Annahme von Druckſachen aller Art

r
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